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Der kommende germonifoy Reichs»

präfident
3>a (Ebert Srihe bald ausgelitten hat, dürfte

es Seit fein, die Srage der TIadifolgeroaterfchaft
3U oentllieren. 3)er Sichter ©erhart ßauptmann
rourde fdion in 21usfidit genommen, da er roenigftens

äußerlich an ©oethe erinnert. Ser
Vorgänger 33llfudskis, der 33lanift 33adererosl<n, roeifi
die 2Sege. 2Senn ein 217,ufiker Sräfident oon
33olen fein konnte, fo kann's auch einer oon diefer
Branche In Seutfchland fein. Sichard Straufj
roäre da m. <S. (roas meines (Erachtens" heiht)
der gegebene Slann. (Er hat erft kÜTjllch die

Säden 3roifchen Seutfchland und Argentinien
roieder angeknüpft und in Buenos- Aires die SIenge
begeiftert. Seinem Sakiflock folgen fämtliche
Orchefter der 2Selt, da roird auch das deutfehe Solk,
das er dirigiert, nicht 3urûckflehen roollen. SSenn

aber der Selndbund", roie jetjt der Slliierten-
Sereln genannt roird, bockt, fteht auch Sichard

auf die ßinterbeine und oerbietet gan3 einfach die

Aufführung feiner fämtlichen 2Serke oon der

Salome bis 3ur Alpenflnfonie In den renitenten
Staaten, die Seutfchland ausporoern roollen. Ohne

Straufj Ift aber heute kein grojjjüglges Kon3ert-

programm möglich, rooraus erhellt, dafj es keiner
machen roird roie Sichard. Ser momentane Ausfall

feiner Santièmen im Ausland roird dann (jur
Beruhigung jener, die Straufj dadurch fchon am
Bettelfiab fehen) durch ein demgemäfj erhöhtes

Keichspräfidenten- Salär roettgemacht. Clnd da

fich der Sleifter bekanntlich auch in Soten gut
auskennt, roird er nebenbei auch die Salutafrage
fplelend löfen. <

Unter Dichtern

Ser hebelfpalter hat ein (Bedicht

oon mir feit 3ehn 3ahrenl"
(Blücksmenfch, meine behält er keine

3ehn 2ïïinutenl" ei0n

TL ä g e 1 i : ©rüehi,
grüehi, ßerr 21Törgeli 1

Sind Sie au uf en
2TIaskeball gange?

|21törgeli: Säb nüd,
aber dem Süiifel bin
ich im Stederdorf
begegnet. 3)' Shindfind

em nahg'fprunge, roie eufi 60331 de

Solfcheroiki!

Ruffiffys ^uPunftebüd
2tlfo, roas koftet die Schindmähre?"
Sroei 2ïïillionen Kübel, Säterchen,

und nir, billiger!"
©ekauftl Können Sie mir auf einen

TRilliardenfchein herausgeben?"
Stallt

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 21/» lO'/iUhr
Uebrige Wochentage abends von 7 11 Uhr

5 Akte NEU Erstaufführung NEU! 5 Akte!
Oberbayrisches Volksstück

Der Kaplan v. St. Helene
Ein spannendes, ergreifendes, soziales Filmwerk

von Karl Mittermayr, ausgeführt von der
Schlierseer Bauerntheater-Gesellschaft

In den Hauptrollen der weltberühmte Künstler

Xavor Torofal
Karl Mittermayr, Fanneri Mittermayr-Terofal

6 Akte Vollständig neue Kopie 6 Akte

Der Jockey des Todes
(Le Jockey de la mort)

Der schönste und beste Sensationsfilm!

Künstlerkapelle: A. FORTUNATO

Bierhalle Omni"
Langstrasse 92, Zürich 4. 2102

fl. Löwenbräu, hell und dunkel ; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend JC. Huber.

Café Fäsch 7 Schoffeinasse 7
Zürich l

¦ früher genannt Schwalbe

total neu renoviert!
Es empfiehlt sich höfl. 2207

W. Fäsch, früher Café Schlauch.

Grand-Café flstüria
Pttarstr.-Bahnhofstr. s ZÜRICH! :: A. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und CPL,
irstklass. Familien-Café Mp

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Ziirich 1. ff. Salmenbräu, reelle
Weine, gute Küche. Höfl.emnflehltsicli Grupp-Enderle.

Johanniter
Oute, bayrische Küche, reichhait. Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Quter bürgerlicher Mittagstisch. ff. Widenswiler Bier, hell

und dunkel. Reelle Land- und Flaschenweine.
Höflich empfiehlt sich 2093 DER OBIGE

Neuer Inhaber :

HansSteyrer
Zürich 1.

Corso-Theater, Zürich
Gastspiel-Operetten-Ensemble. Direktion J. Kren.

Tägl. abends 73/, Übt: Dollarprinzessin", Operette
in 3 Akten von Leo Fall.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3'/a Uhr und
abends TI, Uhr.

M ASCOTT E-Corso
Vom 1. bis 15. Februar 1921, täglich abends 8 Uhr

Max der Keusche", satyrische Fastnachtsburleske von
Harry Lutz, sowie das übrige Programm.

Bonbonnière Zürich.
'Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15. Februar 1921, täglich abends 8 Uhr:
Der unsichtbare Mensch", Sketch von Földös, und

das übrige vornehme Programm.

Theater Maximum,
Direktion: L. Vanoni.

Vom 1. bis 15. Februar 1921, täglich abends 8 Uhr

Lolotte", Operette in 2 Akten von B. Granichstaedten,
und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

RßSt. HfifelßUcboffelgasse 11, Zürich 1

Prima Land- und Flaschenweine. Offenes Hürlimannbier.
Höflich empfiehlt sich Frau HOGG.

Café tliederdorf Zürich 1. FF. Aktienbier,
hell und dunkel, reelle
Landweine. Gute bürgerliche Küche.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. Mittagessen. 2053
Es empfiehlt sich f. Webor.

INSTITUT Dr. RUEGG ATHENEUM" NEUVEVILLE

près Neuchâtel
Sprach- und Handelsschule (Internat)

(Jünglinge von 14 Jahren an)
Französisch in Wort und Schrift. Vorber. a. Handel
und Bank. Alle modernen Sprachen und Handelsfächer.
Musik. Sorgf. geistige und kbrperl. indiv. Erziehung.
Eröffnung des Schuljahres 15. April 1921. Erskl. Referenzen.
Prospekte durch die Direktion. [O. F. 1 N.]

n
mit und ohne Feder,
Lelbblndanf. Hängeleib,

Fettsucht, Wanderniere

etc. 2136

Ferner Gummi - StrQmpfa für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und Bandagenfabrik HOFMANN

Elgg (Kant. Zürich). Telephon Nr. 9.
Bitte auf dieses Inserat Bezug zu nehmen.

i V6a
enfzückender-
fduöcfzenden-

J/afuf>
treue

Illusion
im Leuchtturme

Sfa/Q-föc/ccfien. Veilchen.Rose, Glieder,Heliotrop il.cl
Blütentropfen ohne Alkohol. Sin Atom qenägf/

Überall zu haben.
Seneralvertreter für die cfcfjweis :

Xannenfelds fräste 16

Haarfärben.
I. Spezialgeschäft der Schweiz.
Graue, auch rote und missfär-
bige Haare werden rasch und
sicher behandelt. Verkauf des
bestbekannten Haarwiederheratellers

Samaritana" Fr. 7.
sowie alle erstklassige Marken in
Färbemitteln. Man verlange
Katalog gratis. F. Kaufmann,

Kasernenstrasse 11, Zürich.

Eheleute etc.
Verlangen Sie geg.
Einsendung einer 30 Cts.-
Marke für Porto gratis
die reichillustrierte, sehr
lehrreiche Broschüre Oe-
sundheit, Wohlstand,

Eheglück
von Ed. Baumgartner,
Sanitätsgesch., Sirnach.

Platin, alt Gold, Silber
und

Zahngebisse

kauft zu
höchsten

Preis, aut. Käufer u. Schmelzer
Zlehme. Augustinergasse 22, t,
Zürich. Tel. Selnau 64.50. 2133

and
Geschlechtsleben

von R. Gerling, Fr. 2.
Geh. Liebesmächte 2. 25.

Vollst. Liebesbriefstell.
2.25 versendet F.
Wiegmann, Zürich. 2203

Der kommende germanische Reichs-
präflöent

Da Ebert Srlhe balö ausgelitten kat. äste
es 5ZeIt sein, öle Srage öer Aackfolgeroatersckast

zu oenIIIIeren. Der Dickter Gerkar» Kauptmann
wuröe sckon In Aussickt genommen, öa er wenigstens

äußerllck on Goelke erinnert. Der
Vorgänger PIlsuöskis, öer Pianist Paöerewsky, weist

öle Wege. Wenn ein Musiker Prästöent vo»

Polen sein konnte, so kann's auck einer von öieser

Lrancke In Deutsckianö sein. Aickorö Strauß
wäre öa m. E. (was .meines Eracktens" keißt)
öer gegebene Mann. Er kat erst kürzlick öie

Säöen zwiscken Deutsckianö unö Argentinien
wieöer angeknüpft unö ln Buenos-Aires öle Menge
begeistert. Seinem Taktstock folgen sämtllcke Or-
ckester öer Weit, öa wirö auck öas öeuifcke Aolk.
öas er ölriglert. nickt zurückstellen wollen. Wenn
aber öer .Selnöbunö". wie jetzt öer Allllerten-
Aerein genannt wirö, dockt, stebt ouck Aickorö

auf öie Kinterbeine unö verbietet ganz einfack öle

Auffükrung seiner sämtlicben Werke von öer

Salome bis zur Aipenstnsonie ln öen renitenten
Staaten, öle Deutsckianö auspowern wollen. Olm«

Strauß Ist ader keute kein großzügiges Aonzert-

programm möglick, woraus erkellt, öaß es keiner
macken wirö wle Aickorö. Der momentane Aus-
sall seiner Tantiemen Im Ausianö wirö öann (zur
Beruklgung jener, öle Strauß öaöurck sckon om
Bettelstab seben) öurck ein öemgemäß erköktes

Aelckspräsiöenten- Salär wettgemackt. Unö öa

stck öer Meister dekannlllck auck In Aoten gut
auskennt, wlrö er nebenbei auck öle Dalutofrage
splelenö lösen.

Unter vichtern

Der Nebeispalter kat ein Geciicbt

oon mir seit zekn Iakren!"
Giücksmenscb. meine bebäit er keine

zekn Minuten !" Li°n

Nägeii: Grüetzi.
grüetzi. t?err Nlörgeii 1

Sinci Sie au us en
Nlaskeba» gange?

Nlörgeii: Säb nüä.
aber äem Tüüsei bin
Icb im Niecieräors
begegnet. D' Cbinäsinä

em nakg'sprunge. wie eusi Sozzi cie Bol-
sckewiki!

Rutsches Zukunftsbilo
..Also, was kostet äie Sckincimäkre?"
..Zwei Millionen Rubel. Bätercben.

unci nix billiger!"
Gekauft! Rönnen Sie mir aus einen

Miiliarcienscnein kerausgeben?"
Denis

r»>»pdc»ri vilZavnoirstir. >» Seiö. S94S

Mttvocb, ZgrnstüA, LonntsZ von 2'/, Iö'/, Ukr
Uebriße Wockentsize sbenös von 7 II Ukr

S àte l NLU! lZrstauîkûkrunZ iXIZU! 5/^kte!
Odsibgvrisckes Volksstück

W Ii°Mv.8t.liklm
Lin spsnnenöes, eroreikenöes, so^isies f^ilinveik

von Ksri iViitterMk!vr, susc-etübrt von öer
8cklierseer Kauerntkeater-Qesellscbakt

In öen blsuptrollen öer veitberükmie Kunstler

Karl /Vlittermavr. vanner! iVìittermavr-l'erokal

6 ^kte Volistänöilz neue Kopie 6 H,kte

^vr Uvoksv lies lollos
(>.o ^ovillv» «ils lia -noi-î)

Oer scbönste unö beste Lensstionskilm

Künstlerkapelle: fOk^viX^IO

NeiAIIe ..»niiii
I.si,o»ii-»»>-o 02, ^üi-ioll, 4. .los

ik. I.övendriiu, de» uncl ckunkei : reiNAeksilene Veine, ßute
dàrxeriicke Xiicke. Spezieiie ^denckpistten in reickksiliczer
Xusvaki. Sicd bestens empkekienck II. Nudoi».

7 Sà//SMLLS ^

/o/a/ neu /-ettoà/'//
^ em^/ìs/iêt »ic/i /iö^. 2207

lV. /Sà, /nV^er <?a/c< Sâêauc/i.

lZrgnci-llizfiZ ttswl'ic.
l-Rtirstr. iZsbnkosstr. :: IVKIV»! :: ». ISnöurv à >.o.

lZrösst-li Hafi-b-iu« unö «?-.»>,,.,-,!-»
»rstkl-ss ^miii-n-c-si! ^
Iinglisciie unci srsnàisclie gillarlis

Isglicb nackmittags unil sbencts

Htt-i-tiltg»»»« <g, tl. ». Ssàsndr-iu, reelle
Weine, «uls Küei>e. llöll. empkisklrsiek 0l>»I>-»-ilIlI-Ioi»I«.

Qute, dsvriscke Kilciie, reickkeit. Speiseksrte zu jecier ^s-es^eit.
(Zuter dijreerilcker iVUttsxstisck. kk. V>ck«ns«iler gier, kell

unci lluniisi. ideelle l.snck- unci ?Issckenveine.
NSklicn empkienlt «Icli 2093 vlZi? OMIZL

k7.AN8 8tk^öt'

Kaaiispisi oiioi'oîton-lllnsoiridlo. vttektion ^ K.ren.

räxi. sb-ncks 7^/, lldi : lloIIsi»i>i»i-i2!vs»îlH", Operette
ill 2 àiiten von l.eo

Sonnt»-, rvei Vorstellungen, nscnmittsxs 3>/z Ukr unâ
sdencls 7»/, llkr.

Vom I. di- 15. 5edrusr 1921. làsiick »d-nck« S lldr
Itillax llioi» Ilouavko", sztvciscke lìtnacktsburiesks von

Vom i. dis 15. ledrusr 1921, täxiick sdencls 8 llkr:
,,0«I» UI>»i-îli>î>iai-o Ilttionsak", Slcetck von ?ö>clöz, unä

Ikastvr Maximum,
Direktion! >.. Vsnoni.

Vom 1. dis 15. ?edrusr IS2I, tiislicd sdencis » lldr

"unci ciss lldrixe sensstionelle proxrsmm.

kett. Weleî. zcdokkàe ^
prlmz UancI- unc» I^issckenv/elne. llkkenes Nurlimsnnbier.

riökiicd cmpkiciiit sick k'rau »OLL.

^iii-iokâ>. ^l^I-. ^Ictiendler.

veine. Qute dür-eriicke Kacds.
Xslte unck vsrme Speisen ?u jecker Izxes-eit. IVijitz-essen. 205S

Ls empkiedit sick >»/->F,-»-,.

llllllll lis. MLK ..jìlllt^W' ^VVt.».I_ii
près k>ieuckâtel

Spnavk» unri lcilan-Iolssotiulo (Inîonnaîl
k°i»anii»»î»ol> ia V/ìrt unck Sck,ikt. Vorder, s. ttsnckel
unck Lâlllc. àiie mockernen Sprecken unck l-isnckeislàcder.
Musiic. Sorzk. geistige unck icàrpecl. inckiv. IZr-iekunA. Lr-
LiknunA ckes Sckuijskres 15. ^prii 1921. IZrsicl. l?ekeren?en.

si

Mit unö »lins rvösr.
iVolddlntilsat n-lnee
leib, fettsucbt, >V»nö«r-
niere etc. 2l3b

ferner vummi - Atrlmp»'» kür Krarnpiaöorn.
àiies solickes, eigenes ?sdrliist empkiedit Zu miissixeo preisen

KUMimàll Illllj giZNljziZSIlfallsII( liv^^n
cigg (Kant. Surick). lelepbon Nr. 9.

kitte »uk äieses Inserst IZe-ux ?u nekinen.

/a^ZL/ìe/2c^s/^

//?? /.6^c7/7â^/72^
/ca/!?/c5c^c/ce/:. ^,^e/z.^?o^s. 5?/öass'-,^le//c)/'-?/? ^.ci

S/à/?//rzq/wz c?/2/-e âo/!-o/. -5^/. à/72 ss/Z^A-V

dixe iieâre vercken rsscd Ullci
Sieker deksnckeit. Verksui ckes

bestdeiisnnten ttsarvieckerker-

sovie slie ersticisssize àricen in

?zrdemiU«in.^ ivisn verisnxe

kkeleute etc.
Verlsn-en Sie xex. I5io-

i^arice ^iir Porto xr.lis

sunckdett, Wodistancl,
IZdexlûcii

von Lcl. Ssumxsrtner,
Ssnitàtsxescd., Sirnscd.

i°IiZtiil, Sit Kolli, Ms.
unck ?»dn-
-ebisse

Icsukt iu

Preis, sut. Kiluker u. Sckmeizer
?Iedme. ^u-ustinerxssse22, l,
^llricd. l'el.SeinZU 64.50. 2133

Mil Kmliluliliiàdôli

o-d.IUebesmScnte 2.25^

Voiist. I.iedesbc>ekste».
2.25 versencket f. «iog»
rnsnn, Zlii^ioll. 2203


	[Nägeli und Mörgeli]

